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Zur Lage. «
Die,» .»-oche oes Herbstbeginns ist von den deutschen Po - !

litikern eine Woche der Entscheidungen in unserer Jnnen-
and Außenpolitik genannt worden . Ni>ch : ganz mit Recht , :
denn bisher sind es immer noch Vorentscheidungen, die ge - !
troffen wurden . Der Ministerrat in Berlin vom letzten i
Dienstag hat freilich mit der amtlichen Erklärung geen - -
t>et , daß die Reichsregierung den alsbaldigen Eintritt in s
t>cn Völkerbund erstrebt. Dahinter steht jedoch ein Wenn :
und Aber . Und man wird dies überall im deutschen Volke
billigen. Dennoch bedeutet der Berliner Kabinettsbeschluß ^
eine entschiedene Wandlung unserer Außenpolitik , nämlich '
die Ankündigung, daß Deutschland nunmehr aktive Völker- f
dundspolitik treiben will . Es steht in der Begründung : - l
„Nur unter Mitwirkung Deutschlands können in Genf die -
großen vom Völkerbund behandelten Fragen in befriedi- s
gender Weise gelöst werden.

" Aber ehe die Reichsregie- j
rung den formalen Antrag auf Aufnahme Deutschlands in - !
den Völkerbund einbringt , sucht sie durch das Auswärtige s
Amt bei den Mächten des Völkerbundes Sondierungen <
vorzunehmen, die klare Verhältnisse schaffen. Es soll dies s
in Form eines Memorandums geschehen, in dem die Auf- ^
fassung Deutschlands über die Stellung im Völkerbund fest- ?
gelegt ist. Vermutlich sind es sechs Fragen , die die uner - ^
läßlichen Sicherungen für Deutschland behandeln oder wis
amtlich gesagt wird , „ob die für die Stellung des deutschen j

-Antrags erforderliche Garantie , die sich sowohl auf Deutsch- j
lands Stellung im Völkerbund wie auf bestimmte anders s
hiemit untrennbar zusammenhängende Fragen bezieht, ge- ;
währleistet ist.

" Das Ergebnis dieser Rundfrage wird s
bann Regierung , Parteiführer und die Ministerpräsiden - s
tm der Länder beschäftigen und je nach dem Ausfall zur !
Antragstellung in Genf führen . Erst dann wird man klar !
sehen, ob Herriot wirklich so heiß den Eintritt Deutschlands ,
in den Völkerbund ersehnt und nur durch Poincare und ;
Genossen von der praktischen Betätigung dieser Sehnsucht !
abgehalten wird oder ob die Franzosen in der Regierung s
und im Völkerbund sich weiter von der Befürchtung lei- !
len lassen , daß ein im Völkerbundsrat sitzendes Deutsch- )
land ein Trumpf Englands in dem Genfer Spiel sein ;
müßte. Die Entscheidung über Deutschlands Anmeldung !

s zum Völkerbund liegt tatsächlich bei den Mächten des '
! Völkerbundsrates. Der Schritt der Reichsregierung wird

den Beifall aller Vernünftigen finden . Wir aber , und
im besonderen die Völkerbundsschwärmer unter uns , hät - ;

> ten allen Grund , mit eisiger Ruhe der Entscheidung ent- -
, gegenzusehen , denn eben die zu Ende gehende Woche hat s

gezeigt , daß in Genf nicht allzusehr dem Frieden und der -
Versöhnung der Völker gedient wird . Das gilt von der ^
Eaarfrage , bei der berechtigte deutsche Beschwerden einfach
vertagt oder unbeachtet blieben, und das gilt noch mehr )

; von der Genfer Einigungsformel über Sicherheit, Schieds- i
Gericht und Abrüstung . Seit vier Wochen verhandeln die s
Ausschüsse über die Kernfragen des neuen Earantiepaktes , '
bei dem es sich allerdings reichlich um Sanktionen dreht , !

ldie das Schiedsgericht bei Streitigkeiten und Kriegen zwi - §
Ichen den Völkern zu verhängen hat . Zunächst geht es nur °
um ein Protokoll und ein Paragraphenwerk , das von den z
beteiligten Regierungen angenommen werden muß. Erst H
am 18 . Juni 1925 soll dann die Abrüstungskonferenz zu- s
lammentreten , um die im Versailler Vertrag schon fest- »
Wiegte Beseitigung des Militarismus zu beraten . Da s
wird sich dann zeigen , ob es dem Schutzverband der Kriegs - ^

. Zewinner mit den Worten so ernst ist , wie man jetzt von l
^enf aus in die Welt ruft . z

Nachdem in der Völkerbundsfrage wohl für einige Wo- »
^ r eine Rvhepause eintritt , da ein etwaiger Antrag i
Deutschlands doch nicht vor einigen Monaten behandelt l
werden kann, türmen sich in Deutschland andere politische -
fragen äußerer und inerer Natur zu Bergen auf . Man !
steht vor dem Abschluß neuer Handelsverträge mit den ehe- , ?
waligen Kriegsgegnern , weil im Januar 1925 die im Ver - !
iailler Vertrag gelegte Schranke fällt . Dort wurde von -
ben Gegnern für fünf Jahre die Handels- und Verkehrs - ?
politische Meistbegünstigung ohne Anspruch auf Gegensei - ,

^ Weit diktiert. Nachdem im Dawesplan die Notwendigkeit ;
^nes kräftigen deutschen Außenhandels genügend begrün- j
bot ist, wäre es eigentlich selbstverständlich gewesen , die uns :
^ Versailles auferlegten Daumenschrauben in unserer s
- ntschaft abzunehmen, ehe der 10 . Januar 1925 kommt . ^Aber nichts davon ist zu merken . England hat sogar die ^^ 1921 als Sanktion verhängte Reparationsabgabe j«af die deutsche Einfuhr mit 26 Prozent für alle nach Eng-

land verbrachten Waren wieder eingeführt . Frankreich hat
es nachgeahmt, obwohl es gegen den Geist des Dawes-
planes verstößt und Belgien wird es nachmachen . Alle drei
Mächte haben es getan , um für die beginnenden Handels¬
vertragsverhandlungen ein Druckmittel zu besitzen . Aber
Deutschland kann nach dem 10. Januar 1925 wieder wirt¬
schaftlick ' frei handeln und Verträge abschließen . Es ist ein
weites Gebiet von Handels -, Verkehrs- und Schiffahrts¬
fragen . so daß mit einer langen Dauer der ' nun eingelei¬
teten Verhandlungen zu rechnen ist.

Die innerpolitischc Frage , die nun akut wird , ist die Er¬
weiterung der Reichsregierung durch Einbeziehung der.
Deutschnationalen . Bereits hat die Fraktion der Deutschen
Volkspartei einen entsprechenden Beschluß gefaßt. Der
Parteitag der Deutschnationalen am 30. September in
Berlin wird die Klarheit erbringen müssen , ob die Partei
geschlossen für die Durchführung einer Politik eintritt , wie
sie im Dawesplan verankert ist. Dann werden die übri¬
gen Parteien , nicht nur die einzelnen Politiker , sich hören
lassen . Es ist schon reichlich viel über diese innerpolitische
Streitfrage geredet und geschrieben worden, ehe sie noch
spruchreif war . Nun tritt sie aber in ihr entscheidendes
Stadium . Die Entscheidung ist letzten Endes eine Lebens- ,
ftage für Deutschland, denn wir brauchen, wie dies auf!
dem deutschen Industrie - und Handelstag so deutlich zurrt)
Ausdruck kam , dem Ausland gegenüber ein geschlossenes
Deutschland, im Innern aber eine Konsolidierung . Mii^
lMinderheitsregierungen läßt sich bekanntlich nicht lange
Zeit regieren , darum muß der Schritt der Mehrheitsbil¬
dung im Reichstag und damit der zu einer festeren Regie¬
rung gemacht werden . Die Wahlen in Oberschlesien , die
am vergangenen Sonntag stattfanden , haben zwar keiner¬
lei Verschiebung in den Mandaten zum Reichstag gebracht,'
aber immerhin soviel gezeigt , daß die Lmks- und Rechts¬
radikalen an Stimmenzahl verloren , wogegen sich die Mit¬
telparteien einschließlich der Deutschnationalen gut be¬
haupteten.

Etwas ganz Merkwürdiges hat sich im Blick aus Ruß¬
land ereignet . Ein Vetter des ermordeten russischen Za¬
ren , der russische Großfürst Kyrill Wladimirowitsch, der
bis jetzt den Titel eines Hüters des kaiserlichen Thrones
führte und außerhalb Rußlands lebt , hat ein Manifest er¬
lassen , in dem er sich zum russischen Kaiser erklärt . Seinen
jetzt siebenjährigen Sohn ernennt er gleichzeitig zum Thron¬
folger. Niemand weiß, ob der Romanow , der sich zum Za¬
ren ernannte , zur Regierung kommen wird , denn vorerst
herrschen noch die Sowjetleute . Aber die Volksseele in
Rußland ist unberechenbar. Tausende und Millionen Rus¬
sen werden diesen Ruf hören.

Vier Kriegsschauplätzeweist die Welt auf , während man,
sich in Genf damit brüstet , den Völkerfrieden gefunden zu
haben. Oder leuchtet die Kriegsfall gar noch an weiteren
Orten ? lieber den Bürgerkrieg in China ist noch keine
volle Klarheit zu gewinnen . Auch die Kämpfe Sowjet - ,
rußlands im Kaukasusgebiet sind ziemlich in Dunkel ge-!
hüllt. In Arabien ist ein Aufstand im Gange , in Marokko
iammelt Spanien seine Kräfte zum entscheidenden Vor¬
stoß . Aber auch in Bulgarien rumort es , und noch an
manchen Orten der neuen Welt , so namentlich in den mit-
ielamerikanischen Republiken , während sich die Revolution
in Brasilien ausgetobt und der Regierungswechsel in Chile
ruhiger vollzogen hat . Drunten im Orient vollzieht sich
aber ein Völkerschub , wie ihn die Geschichte seit Jahrtau¬
senden nicht gesehen hat . Im Vertrag zu Lausanne , der
dem griechisch-türkischen Krieg ein Ende machte , wurde ver¬
einbart , daß bis zum Oktober 1924 eineinhalb Millionen
Griechen das türkische Reich zu verlaßen haben , während
gleichzeitig eine halbe Million Mohammedaner aus Grie¬
chenland nach der Türkei abwandern sollen . Griechenland
hat sich ungern dem türkischen Zwang gebeugt. Daß es bei
solcher Völkerwanderung , die vom grünen Tisch aus ge¬
macht wird , zumal bei der mangelhaften Organisation des
Orients , nicht ohne große Schwierigkeiten abgeht , war
vorauszusehen . Die Internationale Kommission , die den
Völkerschub regeln soll und auch schon mancherlei Gutes
vollbracht hat , ist nun auf dem toten Punkt angelangt . Die
Türken wollen nach dem Abkommen von Lausanne weitere
100 000 Griechen aus Konstantinopel abschieben , aber die
Griechen legen ein einziges Wort des Vertrags anders aus.
Die Kommission ist deshalb ratlos auseinander gegangen.
Es ist aber nicht daran zu zweifeln, daß die Türken sich
auch hier durchsetzen. Denn sie sind die einzigen der ehe¬
maligen deutschen Bundesgenossen, die noch Macht haben,
weil sie die Waffen nicht abgaben.

Wil klimm Sir Mim
! ^ unsere Schwarzwälder Tageszeitung „Aus ^
! » den Tannen " mit dem inhaltsreichen Schwarz - >

I wälder Sonntagsblatt für den Monat Oktober I
' I zu bestellen ! Die Geschäftsstelle. I
! ' Alle Postanstalten und Postboten , sowie die '
! ^ Austräger und Agenten unserer Zeitung neh- ^
s men fortwährend Bestellungen hierauf entgegen.

! Neues vom Taae.
- Entschließung der Deutschen Volkspartei.
! Berlin , 26 . Sept . Im Aufträge des Vorstandes der

Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei gaben die
j Reichstagsabgeordneten Dr . Zapf und Dr . Curtius dem
! Reichskanzler Kenntnis von der Entschließung des Vor-
» standes über die Erweiterung des Reichskabinetts durch die
; Einbeziehung der Deutschnationalen Volkspartei in die
s Regierung . Der Reichskanzler nahm die Mitteilung der
> Herren entgegen.
l Die Antwort des Reichskanzlers,
i Berlin , 26 . Sept . Bei der Ueberreichung der volkspar¬

teilichen Entschließung zur Frage der Regierungserweite¬
rung erklärte der Reichskanzler, daß es nach den bekann¬
ten Vereinbarungen mit der Reichstagsfraktion der Deutsch¬
nationalen Volkspartei ohnedies seine Absicht gewesen sei,
noch vor dem Wiederzusammentritt des Reichstags von

^ sich aus Verhandlungen über eine etwaige Regierungsum-
> bildung aufzunehmen und daß er bei dieser Absicht bleibe,
s In parlamentarischen Kreisen wird eine angebliche Aeuße-
s rung eines hervorragenden Mitglieds der Zentrumsfrak-
i tion verbreitet , die gelautet haben soll : „Wir werden zwar
f jetzt verhandeln , aber nur weil wir überzeugt sind, daß
j nichts dabei herauskommt , da die gegenwärtige Koalition
s die einzig mögliche ist .

"

j Hitler und Kriebel am 1. Oktober frei,
z München, 26 . Sept . Die Strafkammer des Landgerichts
E München 1 hat bezüglich der Bewährungsfristen für Adolf
s Hitler , Kriebel und Dr . Weber folgenden Beschluß gefaßt:
E „Dem Schriftsteller Adolf Hitler und dem Oberstleutnant
z a. D. Hermann Kriebel wird mit Wirkung vom 1 . Oktober
! 1924 an für den bis dahin noch nicht verbüßten Rest der
< am 1. April 1924 vom Volksgericht München 1 gegen sie
, erkannten Festungsstrafe von 5 Jahren Strafunterbre-
s chung und Bewährungsfrist von vier Jahren bewilligt.
) Die Entscheidung darüber , ob auch dem Tierarzt Dr . We-
i ber in Ansehung der am 1 . April 1924 vom Volksgericht!
- München 1 gegen ihn erkannten Festungsstrafe Bewäh-
i rungsfrist zu bewilligen sei , wird bis zur Beendigung des
- gegen Oßwald und Genossen wegen Verfehlung gegen das
! Republikschutzgesetz eingeleiteten Verfahrens ausgesetzt."

Die Staatsanwaltschl ^ wird nunmehr zu prüfen haben,
ob gegen diesen Beschluß des Landgerichts München 1 Be¬
schwerde einzulegen ist.
England und die deutschen Handelsvertragsverhandlungcm

London , 26 . Sept . Reuter veröffentlicht eine Mittei -!
lung , wodurch die von ihm verbreitete , aus Berlin aber!
alsbald richtiggestellte Meldung über den Abbruch der

s englisch-deutschen Verhandlungen berichtigt wird . Die
! Meldung besagt : In den zuständigen Kreisen in London
? wird der Abbruch der Berliner Besprechungen, die der

Vorbereitung eines Handelsabkommens dienten , nicht als)
^ endgültig betrachtet. Es wurde dargelegt , die Besprechun-
! gen hätten nur vorläufigen Charakter getragen , so daß
s etwas wie ein wirklicher Abbruch überhaupt unmöglich
j fei. Die Zusammenkunft in Berlin , der der Hilfssekretär
? des Handelsamts , Fondain , zur Seite stand , sollte nur
> einem Meinungsaustausch dienen und die Vertreter der
i beiden Parteien in de Stand fetzen, einen ausführlichen

Bericht über die Lage und über die Möglichkeit der Hcr-
- ftellung eines Entwurfs für den endgültigen Vertragstext
j abzufassen. Keine der beiden Seiten hat das Recht gehabt,!
! ihre Regierung für einen bestimmten Standpunkt zu ver»
- Pflichten. Die Besprechungen, die am Montag begannen,
- sollten auf jeden Fall nicht länger als drei Tage dauern.
) Der diplomatische Korrespondent des „Star " schreibt , in:
s Negierungskreisen werde angegeben, daß die Berliner Ve»
^ sprechungen tatsächlich eine gewisse Verschiedenheit der Auf-
s fassung wegen der Zugeständnisse ergeben hätten , die man

°ftir England zu sichern suche , und die britische Auftastung
sei naturgemäß mit einigem Nachdruck dargelegt worden.



Eemeindeanleihcn und Aufwertungsausschuh.
' " ""M

Berlin , 26 . Sep ' Im Aufwertungsausschuß des Reichs¬
tags wandte sich der Reichsfinanzminister gegen die Auf¬
fassung . daß aus dem jetzigen Zustand der Kemeindefinan-
zen, besonders aus den ausgesprochen günstigen Verhält¬
nissen bestimmter Gemeinden der Schluß zu ziehen sei , die
Gesamtheit der Gemeinden betinde sich auf die Dauer in
einer so günstigen Lage, daß bei ihren Anleihen eine
grundsätzliche Aufwertung stattfinden könnte. Die derzei¬
tige Finanzlage der Gemeinden beruhe auf dem Finanz¬
ausgleich und auf der Höhe der ihnen überwiesenen Steu¬
ern. Welche Gestalt der Finanzausgleich künftig annehmen
werde, könne heute niemand sagen . Deshalb sei auch die
Frage , ob die Gemeinden zu iraendwelchen Leistungen
herangezogen werden können, weil ihre Anleihen zum Teil
kür gewerbliche Zweck verwandt wurden , nicht spruchreif,
lleberhaupt müsse zur richtigen Beurteilung der ganzen
Frage die / ' nötige Steuergesetzgebung abgewartet werden.

Herabsetzung der Ruhrkohlenpreise.
Essen, 26. Sept . Die Mitgliederversammlung der Ruhr -a

kohle A . G. befaßte sich mit der Preisfrage und beschloß/
eine Herabsetzung vom ersten Oktober ab , die sich im Durch - !
schnitt auf etwa 10 Prozent stellt.

Die Fernfahrt des „Z. N . 3".
Das stolze Luftschiff Z .R . 3 hat am Donnerstag sein«

letzte Probefahrt angetreten . Die Fahrt ist in allen ihren
Teilen tadellos verlaufen , lieberall hat das Erscheinen des
Zeppelins große Begeisterung ausgelöst . Die Besatzung des
Schiffes beträgt 70 Mann unter der Führung und dem
Kommando Dr Eckener. Nach der Rückkehr von der gro¬
ßen Deutschlandfahrt wird nach einer nochmaligen lleber-
prüfung des Schiffes wenige Tage darauf die Amerika¬
fahrt angetreten , lieber den Verlauf der Fahrt gingen
nacksstehende Meldungen ein:

Kopenhagen, 26 . Sept . Auf der Kopenhagener Seewart«
wurden von Z .R . 3 folgende Funkmeldungen ausgenom¬
men : 12 .20 nachts Standort vier Seemeilen südlich Pstad
12 .52 lihr : Wir sind im Anmarsch auf Kopenhagen. 1 .08
llhr : Wir sind jetzt von Kopenhagen kommend über Ska-
noer . Bitten sofort Wasserflugzeugstation anrufen uni
melden, daß Z .R . 3 Nacht über Skandinavien und Ostsei
kreuzt. 1 .37 llhr : Wir sind über Helsindborg. Wetter be¬
deckt. Wind Nordnordost 3 Sekundenmeter . 2 llhr : Lands - j
krona passiert. ^

Swinemiinde , 26. Sept . Z .R . 3 wurde , von der See kom- !
mend. kurz nach 7 llhr gesichtet. Nach einer kurzen Schlei - §
fenfahrt über der Stadt ist er in Richtung Stettin weiter - !
gefahren . !

Swinemünde . 26 . Sept . Das Luftschiff Z .R . 3 erschien ?
heute morgen Punkt 6 llb - erstmalig über Swinemünde , i
beschrieb über der Stadt einige Schleifen und machte in -
geringer Höhe Fahrten nach Osten und Westen über der
See in Richtung Rügen , llm 7 llhr überflog das Luftschiff
zum zweitenmal die Stadt , um dann in südlicher Richtung
mit dem Kurs nach Stettin zu verschwinden . Das Luft,
schiff wurde von den Sirenen der Marineschiffe begrüßt,
In Stettin traf es uw 7.45 Uhr ein und setzte nach einet ,
Rundfahrt über der Stadt in niedriger Höhe seine Fahrh s
in der Richtung nach Berlin fort . ! !

Oranienburg bei Berlin , 26 . Sept . Gegen 0 .15 llhr über- ?
flog Z .R . 3 bei sehr unsichtigem Wetter die im Westen
Oranienburgs gelegene Obstbaukolonie „Eden"

. Er wurde
nur von wenigen Personen in einem günstigen Augenblick
als er zwischen den Wolken auftauchte gesehen.

Staaken , 26 . Sept . Heute vormittag gegen 9 .30 Uhr er-,
schien der Luftkreuzer üb- dem Gelände der ZeppelinwsrkS
in Staaken und wurde von einer vieltausendköpfigen

enge jubelnd begrüßt , die in Ertrazügen , Autos und an- i
deren Fuhrwerken herbeigeeilt waren . Der Zeppelin un¬
ternahm über dem Feld unter den Klängen des Deutsch¬
landliedes des Schupo -Orchesters zahlreiche Rundflüge in
ziemlich geringer Höhe . Unter den Zuschauern befanden-
sich u . a . die Minister v . Severing und Siering , der Poli¬
zeipräsident Richter, der Major v . Tschudi (der Neffe des-
Erafen v . Zeppelin ) und Major v . Parseval.

Berlin , 26 . Sept . Z .R . 3 erschien , von Staaken kommend,
gegen 10 Uhr über der Reichshauptstadt.

Berlin , 26 . Sept . Das Luftschiff erschien von Westen,
kommend , also Charlw wnburg und den Tiergarten über«
fliegend, um 9 .50 Uhr über der inneren Stadt und flog«
zunächst etwa dem Zuge der Leipziger Straße folgend über,
das Schloß und das Rathaus . Dann wendete es, kehrte«
nach dem Innern der Stadt zurück und überflog die „Lin- !
den" und die Wilhelmstraße , sowie das Zeitungsviertel!
und die südlichen Vororte , um gegen 10.15 Uhr nach Eüd-
osten zu entschwinden . Ter Himmel war über dem In¬
nern der Stadt selbst und ip . Westen hell, während über
dem Korden und Oste - ein schwarzer Dunst lagerte . Der
Anblick des gigantischen Luftschiffs , das bald silbern in der
Sonne glänzte, bald in den Dunstschichten wieder ver¬
schwand , war überwältigend großartig . Die verschiedenen
Schleifenfahrten machten den Eindruck , daß der Riesen¬
körper jeder Wendung des Steuers leicht und unbedingt
gehorcht. Die Begeisterung der riesigen Zuschauermenge-
war groß.

Dem Zeppelinkreuzer wurden vom Reichspräsidenten und
der Reichsregierung Grüße und Glückwünsche aus drahtlo - '
sein Wege übermittelt . Das Funkentelegramm hat folgen« ^
den Wortlaut : „Willkommen in der Reichshauptstadt. '
Glückauf zur Fahrt in die Ferne . Fliege hinaus über das
Meer als sieghafter Beweis ungebrochenen deutschen Wa¬
gemutes, für uns ein ermutigendes Zeichen deutschen Kön¬
nens . Trage hinaus in die Welt unsere Hoffnung auf
Deutschlands Zukunft . Der Reichspräsident. Die Reichs » !
xegierung." - -

Dresden , 26 . Sept . Das Zeppelinluftschiff erschien um
j 11 .45 Uhr , von Norden kommend , über Dresden und führte
? von einem Flugzeug begleitet , das ihm entgegengefahren
! war , mehrere Schleifen über der Stadt aus . Das Publi»
i kum hatte sich zu Tausenden auf den Straßen , Plätzen^
! Dächern , an den Elbeufern und auf der Brühlschen Terrasse!
i angesammelt und begrüßte das Luftschiff mit stürmischem
? Jubel . !

Halle , 26 . Sept . Um 12 .27 Uhr passierte das Luftschiff
Z . R . 3 Mittweida . Um 12.35 Uhr funkte es , daß das«
Ueberfliegen Leipzigs leider unmöglich sei.

Chemnitz . 26 . Sept . Z .R . 3 passierte 12 .30 Uhr Chemnitz
und flog in dw ichtung nach Zwickau weiter.

Hof , 26 . Sept . Das Luftschiff hat um 1 .20 Uhr nachmit¬
tags , von Plauen kommend , die Stadt in südlicher Rich-
tuna überflogen.

Nürnberg 26 . Sept . Das Luftschiff Z .R . 3 wurde um
2.35 llhr westlich von Forchheim gesichtet : gegen 2 .45 Uhr
passierte es Fürth und steuerte, Nürnberg östlich liegen las¬
send . in flotter Fahrt in Richtung auf München zu.

Augsburg . 26. Sept . Das mit Spannung erwartete Zep¬
pelinluftschiff erschien um 3 .50 Uhr über der Stadt und
wurde von einer nach Tausenden zählenden Menschen¬
menge auf den Straßen und Plätzen der Stadt jubelnd
pe '- mngen.

Ulm cr. D. , 26 . Sept . Das Zeppelin-Luftschiff Z .R . 3 kam
um 4 .17 Uhr über der StoiL an . überflog unter dem Ge¬
läute sämtlicher Glocken das Münster im Halbkreis und
verschwand , als eben Regen zu fallen begann , in Rich¬
tung Laupheim.

Friedrichshafen . 26 . Sept . Z .R . 3 landete 6 .32 llhr und
wurde in die Halle gebracht. Es wurde dem Luftschiff ein!
begeisterter Empfang bereitet . Die Fahrt ist in allen Tei-,

,
len glänzend verlaufen . Dr . Eckener äußerte sich sehr be-,
friedigend über den Verlauf.

Ueber die Fahrt nach Norddeutschland
! liegen noch folgende Berichte aus der Nähe vor:
! * Deckenpfronn, 25 . Sept . Heute vormittag 11 . 10
, Uhr überflog aus südwestlicher Richtung kommend das
! Zeppelinluftschiff Z . R . 3 Deckenpfronn und entfernte sich in
! Richtung Pforzheim.
- * Simmozheim , 25 . Sept . Z . R . 3 war hier um 11 . 15
^ Uhr fast über dem Ort zu sehen . In stolzem Fluge flog
! er in Richtung Böblingen —Pforzheim . Die Gondeln waren

deutlich zu sehen . Sein ruhiger Flug erregte allgemeine
! Bewunderung.

* Weilderstadt , 25 . Sept . Auf seiner großen Fahrt
kam der Amerika- Zeppelin auch über Weilderstadt . Dr.
Eckener hatte den Besuch durch Postkarte versprochen . Er

' galt in erster Linie dem Grabe des Obermonteurs Hohen-
! stein, eines der ersten Gehilfen des Grafen Zeppelin , der

einst in Johannistal den Tod erlitten hatte . Tatsächlich
' flog das Luftschiff heute gerade über den Friedhof von

Weilderstadt , um das Grab Hohensteins zu grüßen . Es
. war der Abschied des letzten Schiffs vom ersten Opfer der

großen Erfindung.
: * Birkenfeld , 25 . Sept . Ein Viertel nach 11 Uhr
! kam das auf seiner großen Probefahrt befindliche Amerika-
i Luftschiff am östlichen Horizont in Sicht. In majestätischer

Ruhe überflog es die Stadt Pforzheim und konnte von hier
^ aus etwa 20 Minuten lang deutlich beobachtet werden, bis
« es 11 . 35 Uhr am westlichen Horizont verschwand.
>

* Neuenbürg , 25 . Sept . Das Amerika- Luftschiff ist,
um '/,12 Uhr über unsere Gegend geflogen und konnte auf

! dem Münster , wo nur wenige Glückliche sich befanden,
etwa 1? /g Minuten - in majestätischer Fahrt in Richtung

! Pforzheim gesehen werden.
!

!
Aus Stadl und Land.

Alteusteig, 27 . September1924.
! * Ernannt wurden zu Handels ' ich lern vom 1 . Oktober

1924 ab auf die Dauer von drei Jahren bei den Kammern
für Handelssachen an dem LandgerichtTübingen u . a . :

! Büxen st ein, Richard , in Firma Blank und Stoll in
jCalw , Schickhardt, Karl senior, in Firma C . I.
' Schickhardt in Ebhausen , Wagner, Ludwig, in
i Firma Ernst Ludwig Wagner in Ern stmühl bei Calw;
! bei der Kammer für Handelssachen an dem Landgericht
' RottweiI : Graf, Gotthilf, in Firma Graf und

Köhler in Dornstetten.
* Versetzt wurde der Eisenbahnsekretär Mäusle

' in Eutingen bei Horb nach Kornwestheim.
i Geistliches Konzert . Kommenden Sonntag feiert der
j Posaunenchor der Methodistengemeinde hier das Fest seines

4 jährigen Bestehens. Zur Feier des Tages gedenkt der
Chor , wenn das Wetter es erlaubt, vormittags 11 Uhr auf
dem Marktplatz ein geistliches Konzert zu veranstalten,

i * Kunstausstellung. In den Schaufenstern der W.
s Rieker'

schen Buchhandlung hier hat ein Münchner Künstler,
H ch . Hoffritz, einige von ihm in letzter Zeit gemahlte

, Bilder von Altensteig und Umgebung ausgestellt. Wir
' macheil auf diese beachtenswerte Arbeiten des Künstlers

aufmerksam.
10jährige Regimentsgründungsfeier mit Gedächtnis-

( tag des R . I . R . 248 am 4 . und 5 . Oktober 1924 in
Kwchheim unnr Teck. Die Vorbereitungen zum großen

^ Tag in Kirchheim sind abgeschlossen . Sie lassen einen
- wirklich guten uud feierlichen Verlauf der Feier erwarten.
' Der 1 . Tag dient Begrüßung und Unterhaltung der Kame¬

raden , während der 2 . Tag den Toten gewidmet ist . Die
! Auskunftsstelle über Versorgungsangelegenheiten wird ihre
t Sprechstunden am Samstag , den 4 . von abends 6 bis 7
- Uhr und am Sonntag Morgen von ft -8 bis 9 Uhr ab-
! halten.

* Calw , 23 . Sept . Sert fahren ist die Stadtverwaltung
bestrebt, Baugelände zu erwerben und an Baulustiae
abzugeben. Dadurch wurde die Baulust angeregt und kws
Bauen selbst erleichtert. Auf diese Weise war es möglichdem Siedlungsvereinwertvolles und baureifes Gelände zur
Erstellung von über 20 Wohnhäusern zur Verfügung n,
stellen . In der letzten Woche hat die Stadt in der Näheder Uhlandstraße ein neues 55 Ar großes Baugrundstück
um 14 500 Mk . erworben, das Platz zu 8 Wohnhäuser»
gibt . U,* Bad Liebenzell, 23 . Sept . (Eröffnung eines Er¬
holungsheims .) Am vergangenen Samstag wurde in An¬
wesenheit der Verwaltung, der Vorstände und der Ausschuß¬
mitglieder der Ortskrankenkasse Urach und Nürtingen , das
von diesen Kassen von Heinrich Michel erworbene Erholungs¬
heim mit einer kleinen Feier eröffnet. Das schön einge¬
richtete, von einem großen Garten umgebene Haus wird
schon in dieser Woche teilweise mit Gästen belegt werden.* Dornstetten , 26. Sept . (Eine Obstausstellung .) Au,
12 . Oktober beabsichtigt der Obstbauverein Dornstetten in
der Turnhalle eine Obst -Ausstellung für Dornstetten und
umliegende Ortschaften zu veranstalten . Die Ausstellung
soll ein Bild geben über die in Dornstetten und Umgebung
gezüchteten Obstsorten.

* Neuenbürg , 24 . Sept . (Kraftwagenlinien des Be¬
zirks. ) In Anwesenheit von Oberpostmeister Stierlen be¬
rieten am Dienstag im Rathaus in Dobel Vorstand nnd
Aufsichtsrat der Kraftwagen Gesellschaft Neuenbürg—
Herrenalb —Wildbad den ab 1 . Oktober in Kraft tretenden
Winterfahrplan, der Heuer eine erfreuliche Erweiterung mit
sich bringt, insofern die Strecke Dobel auf wiederholtes
Drängen unter beidseitigen Opfern und unter Berücksich,
tigung des Fremden - und Fernverkehrs in den Verkehr
einbezogen wird durch eine Früh- und Abendverbindimg
und weitere Fahrten Sonntags und Mittwochs . Die täg¬
lichen und Sonntagsfahrten zwischen Neuenbürg und
Herrenalb werden den ganzen Winter hindurch auszesührt
und werden nicht , wie im Jnflationsjahr 1923 , in der
Winterzeit teilweise eingestellt. Dasselbe gilt von der
Strecke Wildbad - Enzklösterle, wo richtig gelegte
Fahrten sowohl der Verbindung mit Wildbad wie dem
Verkehr talaus im Anschluß an die Fernzüge dienen. Wir
verweisen in diesem Zusammenhang auf die demnächst er¬
scheinenden Fahrpläne. Bezüglich der Fahrpreise soll der
bisherige 15 - Pfg . - Kilometertarif beibehalten werden, wobei
Einverständnis darüber herrschte , daß die Leistung zu not¬
wendigen Aenderungen berechtigt sein sollte. Hinsichtlich

^
des Vertrages mit der Postverwaltung wurde seitens

j deren Vertreter jedwede Unsterstützung, soweit im Rahmen
des Möglichen, zugesagt.

* Neuenbürg , 25 . Sept . (30 Jahre Feuerwehrkapelle.)
Die Feuerwehrkapelle kann in diesem Jahre auf
30 Jahre ihres Bestehens zurückblicken. Der kommende
Sonntag ist zu einer würdigen Feier bestimmt.

Neuenbürg , 26 . Sept . (Ueberfahren .) Im Wälde
zwischen Wilhelmshöhe und Schwann wurde der 3Ü
Jahre alte Goldschmied Ludwig Bischer von Conwei¬
ler von dem Kursauto angefahren und erlitt schwere!
Verletzungen . Lebensgefahr ist nicht zu befürchten . Tex
Verunglückte wurde zuerst von dem Verkehrsart ^ ) über¬
holt , dann überholte er es wieder mit seinem Rad
und wollte einem aus entgegengesetzter Richtung kom¬
menden Auto ausweichen , wobei er in die Fahrbahn,
des Verkehrsautos gelangte,

Stuttgart . 26 . Sept . (Landw . Genossenschaften .) Der
Verband landw . Genossenschaften Württembergs hielt
im Festsaal der Liederhalle in Gegenwart von etwa
1000 Delegierten seine 43 . ordentliche Verbandsver¬
sammlung ab . Oberregierungsrat a . D . Baier betonte
die Notwendigkeit , die Leistungsfähigkeit des landw^
Genossenschaftswesens zu stärken . Dem Verbmrd gehör¬
ten am 31 . Dezember 1923 1976 landw . G .

' ^ schäf¬
ten mit rund 244 800 Mitgliedern an . Der Zuwachs
betrug 42 Genossenschaften . Am 1 . Sept . 1924 betruck
die Zahl der Genossenschaften 2003 mit rund 246600
Mitgliedern . Unter den Einzelgenossenschaften wurdest
namentlich die Tarlehenskassenvereine durch die schwie¬
rigen Verhältnisse des vergangenen Jahres in Mit-
,leidenschaft gezogen . Landesökonomierat Hohenegg-
München . der stellv . Vorsitzende des Gesamtausschus¬
ses des Reichsverbandes der deutschen landw . Genossen¬
schaften , sprach über das Thema : Aus tiefster Not zw
neuer wirtschaftlicher Gesundung . Der Verbandsbeitrag,
wurde in drei Stufen , je nach der Größe und dem Ge- >
schäftsumfang der Genossenschaft , auf 10 , 20 und 30'
Mark festgesetzt . — Im Anschluß an diese Verbandsver - !
sammlung fand die 31 . ordentliche Generalversamm - !
lung der Landw . Genossenschaftszentralkasse statt . Für!
die Aufwertung sind im Berichtigungsfonds bereits!
302 000 GM . ausgeworfen . Der Geschäftsanteil wurde,
von 500 auf 1500 , die Haftsumme von 10 000 auf!
20 000 GM . erhöht , die Höchstzahl der Geschäfts-An- !
teile auf 20 festgesetzt . !

Stuttgart , 26 . Sept . (Das Volksfest .) Unter nnge-
fest am Freitag seinen Anfang . Mehr als 20 000 Be-
fest am Freitag senen Anfaing . Mehr als 20 000 Be¬
sucher mögen Wohl am Freitag abend in Pie ausge¬
dehnten wissenschaftlichen Anlagen des Festes geströmt

( sein . Besondere Beachtung fand die hervorragende
. Obst- und Gemüse -Ausstellung und die Vieh -Ausstel-
i lung die einzigartiges und noch nie Gesehenes vermit -.'
r telt . Der Turm des württ . Bauern - und Weingartner -i

bundes gestattete eine glänzende Uebersicht über oen
j ganzen Festvlatz . Schade , daß gegen Abend Regen ein»

setzte, der indessen das Fest nicht zu beeinträchtrgen!
) vermocbte.
! Stuttgart , 26 . Sept . (Herdsttagung der D .dem . Par-
; tei Württembergs .) Die Deutsch-demokratische Pssrtrr
' Württembergs hält am Sonntag , 12 . Oktober , im Wm-

zerhaus in Heilbronn ihre Herbsttagung nnt soin
. gender Tagesordnung ab : 10 Uhr vorm . : Gemeinsame
j Sitzung des Landesaüsschusfes und der Vertrauensmann
i ner : Aussprache über die politische Lage.



Buntes Allerlei.
Erklärung der Abkürzung Z . N . 3. Z . R . 3 ist be¬

kanntlich die amerikanische Bezeichnung für Z . L . 126.!
v bedeutet Zeppelin und R ist Abkürzung für „Rigid"^
Aas auf deutsch „starr " bedeutet. Mit dieser Bezeichn
rmng ist wohl die Eigenart des deutschen Luftschiffes
»egenüber den französischen und amerikanischen Luft¬
schiffen gekennzeichnet.

Brotpreiserhöhung in München. Nach einer Blätter¬
meldung aus München erfährt vom 26 . September
ab der Münchener Brotpreis eine neuerliche Steige¬
rung von 19 auf 21 Pfennig für das Pfund.

Schwere Stürme an Ser bretonischen Küste. Gegen¬
wärtig wütet ein Sturm an der ganzen bretonischen
Küste mit schweren Regengüssen und niedrigen Tempe¬
raturen.

Schweres Zechenunglnck . Auf der Zeche Glückauf-
Tiefbau, Schacht Giesbert , bei Varost ereignete sich
ein schweres Unglück. Mehrere Bergleute benutzten
zur Fahrt zur Arbeitsstelle verbotswidrig den zur
Kohlenförderung dienenden Förderkorb, auf dessen Dach
sie sich stellten. Während der Fahrt stürzte aus der
Schachtzimmcrung ein schwerer Balken auf die Berg¬
leute herab . Dabei wurden zwei Bergleute getötet
und zwei verletzt.

Eine Hungersnot ans den Philippinen . Nach einer
Meldung aus Manilla sind die Philippinen von einer
Hungersnot bedroht . 40 000 Personen befinden sich
aus Mangel an Lebensmitteln in Not . Tie Ursache
sind fortgesetzte Ueberschwemmungen.

Handel und Verkehr.
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Freitag.

Die Kurse verstehen sich tn Billionen
28 . Geld 28 . Brief

de« LS. September,
Paviermark.

28. Geld 28 . Bries
Amsterdam 100 Gulden 161 .99 162,89 161,99 162,89
Buenos Aires 1 Peso 1,478 1,485 1,475 1,485
Krüssel tOO Franken 19,93 20,98 20,89 29 .40
llhristtanic , 190 Kronen 68,08 68,85 58,38 88,65
Kovenhaaen 100 Kronen 72 .82 72,88 72,07 72 .48
Italien 100 Lire 18,83 18,48 18,35 1848
London 1 Pfund Sterling 18,748 18,885 18,748 18,885
Ncnnork 1 Dollar 4.19 4 .21 4 .19 4 .21
Paris 100 Franken 22,09 22.19 22,11 22,19
Schweiz 109 Franken 79 .875 80,926 79 .99 89,80
Spanien 109 Pesetas 55,28 66,60 65,76 66,04
Wien 190 009 Kronen 5,92 5,94 6,92 6,94

Ermäßig « :,» der Zinssätze. Die Vertzandlnngen über eine Erinä-
dtgung der Zinssätze seitens der Banken find , wie die Blätter mel<
den . jetzt nun Abschluß gekommen. Nachdem die Debetzinien ermä¬
ßigt worden sind , werden nnnmebr anch die Sabenzinsen für 14täatich
bis ein ronatlich kündbare Anlagen von der Stemverlvercinignna dei
Groß-Berltncr Banken non l2 auf 6 Prozent kerabgcsetzt. Wie di«
-Voll. Ztg ." weiter eriäbrt . iind außerdem Bereinbarungen übe«
eine einheitliche Zinsvoliiik aller Arten von Geld - und Kreditinsti¬
tuten . kg - er Giro -Zentralen , der Sparkassen und der Svitzenoraa-
nisationen des Genossenschaftswesens , teils getroffen , teils in Vor-
tbeettnng.

AnftzchtSratsütznna der Deutschen Nentenbank . Am Donnerstag
fand tm Gelände des vorläufigen Rcicbswirtichaftsrats in Berlin
«tue Auslichtsratssstznng der Deutschen Rentenbank statt . Der Ans.
tichtsrat nahm einstimmig die neuen Satzungen der in Ltanidation
befindlichen Nentenbank an . ferner ermächtigte der Anfsichtsrai
°>en BerwaltnngÄrat über die bereits in Höhe non 8 Mill . begebe¬
nen Melorintinnskrcdite hinaus noch kleinere Darlehen zu geben,
,-'n die Ausnützung dieser Kredite durch die Meloriationsarbeite»
Nicht z» gefährden.

Der Kurs der ävrozenliaen «nd h .övrozentiqcn Bavcrischen Anlei¬
hen an der Berliner Börse vorläufig gestrichen. An der Berliner
Börse werden bis ans weiteres die Kurie der 4vroz. und der 8 .8proz,
Bäuerlichen Staatsanleihen nicht mehr notiert , weil die baneriiche
Neaiernng neriänmt hat . für die ans der Nmwandlnna ans Schuld-
bncheintragnnaen vom 1 . Januar 1814 herrühreuden Stücke die Zn-
laüunn zur Berliner Börse zu beantragen . In Frankfurt a . Mt
«nd München iü die Zulassung neuer Stücke seinerzeit erfolgt.

Großbondelsinder . Die auf den Stichtag des 28 . Sevtember 8«.
rechnete Großhandelsinderzifser des Siat . NeichSawts ikt gegen '" ^er
dem Stand vom 18 . Sevt . s128 .6i weiter um 1 .1 Prozent auf 189,0
gestiegen . Von den Sanvtgrnvven erböbten sich L ^ cnsmittel " ani
Ml ? auf 128 .9 oder um 2 .1 Prozent , davon die Gruppe Getreide nndj

Kartoffeln von 118 .9 ans 118 .4 oder um 1 .2 Prozent . Die Iusm-
strleitosse ginge" von 188,4 auf 187 .8 oder um 0,4 Prozent zurück,
davon die Gruvve Koble und Eisen von 129 .4 ans 128 .8 ober nur
9 .7 Prozent . Inlandswaren zogen von 128 .8 auf 124 .8 oder inn 1 .2
Prozent an . Einfuhrwaren von 188 .8 auf 187 .7 ober um 9,8 Prozent.

Schweizerisches Schlachtvieh -Einsiihrnerbot . Infolge Einschlerwunq
der Maul - und Klauenseuche durch Schlachtvieh deutscher Herkunft
bat das VolkswirtschgstSdevartement iede Einfuhr von Groß - und
Kleinvieh ans Deutschland ab 28 . September d . I . verboten . Der
kleine Grenzverkehr wird vorläufig von diesem Verbot nicht be¬
troffen.

Berliner Börse . 28 . Sevt . Die Börse eröknicte in wild erregtem
Geschäft aus dem Anleihemarkt , wo die Kurse infolge der Veröf-
sentlichnng des Neschsssnanzminssterinms zur Auswertnngssrage i„
Kriegsanleihen einen wett -ren kräftigen Kurssturz erfahren hatten.
Die amtsichen Notierungen stellten ück um etwas höher als man in
der Borbörie aekorochen batte , waren aber wesentlich unter den acst-
rtgen Schlnßknrsen . Kriegsanleihe wurde vorbörslich mit 328 ge-
nannt . Der Aktienmarkt war ziemlich gut gehalten.

Frankknrier Börse . 28 . Sevt . Die Bestürzung drückt weiterhin dem
Börsengeschäft ihren Stempel aus . da der Zniammenbrnch der An-
leibesveknlation erst hente voll zur Auswirkung kam. Das scharfe
Angebot ans Kreisen der Svcknlation . wobei es sich zumeist um Mil-
lionenbeträge handelt , nahm am henttaen Wochenichlußverkckr einen
unheilvollen » ortoana . Die neuen Rückschläge find als geradezu ka¬
tastrophal zu bezeichnen, da last sämtliche Gattungen des heimischen
NenlenniarkieS Einbußen um die Hälfte ihres gestrigen Standes
erlitten . Der Aktienmarkt wurde in empfindlicher Weise durch die
Anseibebaiste beeinflußt.

Stuttgarter Börse . 28 . Sevt . Die heutige Börse stand ganz im
Zeichen einer ausgesprochenen Baistestimmnna . die vom Anleihe¬
markt ansgtng und sich auch auf den Aktienmarkt übertrug.
! Amtliche Berliner Prodnktennotiernnge « vom 26. Sevt . Welzen
'märk . 227—288 : Roggen märk . 217—221 : Sommergerste märk . 228
bis 289 : F-uttergerste 299—219 : Saber märk . 182—199 V/. se 1999
Kilo : Weizenmehl 82 .8—82 .28 : Roggenmehl 81 —88 .8 : Weizenkleie 14.8!
14 .78 : Roagenkleie 12 .8—18 : RavS 848—389 : Leinsaat 449—489

Franks -,ri a M .. 28 . Sevt . Die Getreidebörse ist in ihrem!
Grnndton weiter lest, das Geschäft iedoch nicht umfangreich . Bei
fester Haltung wurden amtlich notiert für ie 199 Kilo : Weizen nencil
24 .8—28 .8 : Rogaen inl . 22 .78—28 .8 - Sommergerste 28 .8 —27 .8 : Haber
inl . 22 .8—28 .8 . desal . auSl . «estr. : Mais gelb 19 .78—29 . desal . mired
gestr. : Weizenmehl lbel Wanaonbeznm ab Müblenstationi 88 .28—87;
sttoggcnmebl 32—82 .8 : Wcizenkleie 12 .78—18 : Roggenkleie 12,8—12,73 : .
-Erbsen . Hen . Stroh und Biertreber gestrichen.

Winnenden . 28 . Sevt . Es notierten Weizen alter Ernte 14 .F,
n -n 11 —12 Haber alt 14. neu 7—19 ^7 : Dinkel 12 Gerst « !
!I2 >7 te der Zentner.

Nom Nürnberger Hapsenmarkt . Die Geschäftslage am Niirnber-
!ger Hovkenmarkt ist auch weiterhin ruhig . Für die am hänitgsten!
'geiraaten prima Qualitäten ist die Dcndenz lehr fest , dagegen haben!
'am Mittwochswarkte mittlere und geringe Sorten wieder leicht Im!
Preise nachgegeben. Bezahlt wurden für Marktbopien 199—278 ^7,

'Hallertauer 289—899 .// . einige Ballen Hallertauer Ansstich 819 ,>7.
Svalier 829 .77. Zngesübrt waren am Mittwoch 299 Rallen , die von
von den anwesenden Käufern auch übernommen wurden.

Winnenden , 28 . Sevt . Dem Ob st markt waren 422 Säcke Mosl-
,vbb . 48 Körbe Daielobst und 18 Körbe Quitten zuaeführt . Preis für
Mns -ul-st 4 .79- 8 .29 .-7 . Daielobst 6- 8 .// . Quitten 7- 8 .77 der Ztr.

Nieb und Schweincvreisc vom 28 . Sevt . In Pfullingen ko¬
steten Dch ' en 289- 899 .77. Kühe 289- 889 .77. Jungvieh 129- 289 .-7,
Schweine 27—36 ^7 . Ziegen 18 .<7 vro Stück — In Blaniekden
galt das Paar Milchschweine 89—88 ^7 in Rönnigbeim 28 bis
»9 . Läufer 88—219 ^7, in Crealinaen Milchschweine 89—43, t«
Weil derstadt 28- 48, Läufer 69- 62 ^7. '

Lehre Nachrichien.
Der Steuerausschuß des Reichstags und die Bewer¬
tung des landwirtschaftlichen Grundvermögens für die

Vermögenssteuer.
WTB . Berlin , 26 . Sept. Der Steuerausschuß des

Reichstags nahm einen Antrag Fehrenbach an, der die
Reichsregierung ersucht , zur Bewertung landwirtschaftlichen
Grundvermögens für die Vermögenssteuer für eine einheit¬
liche und gerechte Bildung von Ertragsklassen und die
Einreihung der Grundstücke in diese Klassen, sowie für
eine dem tatsächlichen Ertrage entsprechende Festsetzung der
Rahmensätze geeignete Maßnahmen zu treffen und mit
denjenigen Ländern , welche die Steuer nach dem Grund¬
vermögen erheben, Verhandlungen zwecks gleichmäßiger
Veranlagung he>beizuführen . — Eine weitere Sitzung des
Stenerausschusses ist vor dem Zusammentrittdes Plenums
nicht in Aussicht genommen.

Die bevorstehende Ozeanfahrt des 2 k . 3
WTB . Berlin , 27 . Sevt . Wie die Blätter aus Fried¬

richshafen melden , wird der Termin der Amerikafahrt des
Z . R . 3 bereits in den nächsten Tagen besprochen werden.
Man hofft , noch in der nächsten Woche des Oktober ab¬
fahren zu können. Das Schiff ist jedenfalls zu der Fahrt
über den Atlantischen Ozean bereit . Bei der großen Probe¬
fahrt über Deutschland hat das Schiff etwa 3600 Kilometer
in 33 Stunden zurückgelegt, was einer Durchschnittsge¬
schwindigkeit von 110 Kilometern entspricht. Alle Teil¬
nehmer an der Fahrt, insbesondere auch die amerikanische
Prüfungskommission , sind einstimmig überzeugt , daß es
dem Schiff möglich sein wird , ohne besondere Schwierig¬
keiten den Ozean zu überqueren.

Die Repko.
WTB . Paris , 26 . Sept. Die Repko beriet heute

Vormittag in Anwesenheit eines Vertreters des Agenten
für die Reparationszahlungen, der sich augenblicklich in
London aushält , über das Budget der Reparationszahlungen
für die Monate Sept. und Ott . Die Repko hat für den
Monat Sept. die Höhe der Kohlenlieferungen um 50/g re¬
duziert und auch gleichzeitig bestimmt, daß der verlangte
Preis für Kohlen um 10°

, o , für Koks um 8" /o herabgesetzt
werde.

Pfändungen.
WTB . Königshütte, 26 . Sept. Heute morgen wurden

sämtliche Materialien, Pferde und Automobile der Grube
„ Laurahütte " vom Finanzamt in Königshütte wegen Steuer¬
sorderungen gepfändet . In einem anderen Falle , wo die
Firma ihren Angestellten 1400 Zloty Gehaltsrückstand
schuldete, schritt der Vollziehungsbeamte ebenfalls zur
Pfändung.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.
Truck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckeret Altensteig.

ÄMlüHe BekanmmachunMU
Landwirtschaftliche Winterschule in Calw.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung der Zen¬
tralstelle für die Landwirtschaft vom 1 . August ds. Js.
wird darauf aufmerksam gemacht, daß die landw. Winter¬
schule in Calw am 4 . November ds . Js . wieder eröffnet
wird . Anmeldungen zur Aufnahme in dieselbe sind bis
spätestens 15 . Oktober an Herrn Oekonomierat Boßler in
Calw zu richten.

Näheres siehe Staatsanzeiger Nr . 180, der auf den
Rathäusern eingesehen werden kann.

Nagold, den 26 . Sept. 1924 . Ob er amt: Münz.

Gewerbeverein Attensteig.
Bei angemessener Beteiligung wird im Laufe des Spät¬

jahres an der Gewerbeschuleein Kurs zur Vorbereitung
auf die

Meisterprüfung
abgehalten . Teilnehmer wollen sich ohne Verzug bei Kauf¬
mann Paul Beck oder GewerbeschulratKeppler
melden.

Der Vorstand.

Mcliuelis-IVIurüt
Montag , 29. September

rmtt kolxenäe luge
6 ? r6i86ii > MiiMjIii !iKii

tVir bsben während cier letrtten tVocken in gllen Abteilungen unseres Dauses gewaltige Vareniager angedaut unter -̂ usnutrung cier ricbtigen 2leit rum Dinksuk nur guter Varen.
Wir können desksld unseren Kunden bei cier Deckung des Derbstdedsrks grobe Dreisvorteile bieten , wovon die nacbkolgenden Leispiele ein Lild geben sollen.

Lovkeklion
Linigs Kundert warme WintermüntsI

ItücL LIK. 6.— , 10.50 , 14 .—. I960 an
dis rum schönsten Dlüsckmantcl

! kieinvollene Okeviotkleider , k. Damen n.
lungmüdcken , reiob garniert LIK . 890

Leiden-Drikotkleider von LIK . 15.— an
Leidsn-Ir,Kotblusen von LIK . 6.75 an
Kostüme k. Damen , reinwoll . von LIK . 28 50 an
Lommsrkteider k. Damen , alle Orüb.

Lestposten von LIK . 3 — an
Hauskleider , wascdbar von LIK. 4.— an
Kostüm-Lücke jeder T̂ rt von LIK . 1 .95 an
Damen-Ztrickjacken , lang , rsinivollen

von LIK . 16 — an
Dalbtuck-DnterrScke von LIK. 4 50 an
Warme Kinderklsidcben von LIK. 3.50 an

' Dsrren-Wintermilntel von LIK . 18.— an
OummimSntelkDamenu .Herrenv . LI. 23.— an
OummimSniel kür Kinder von LIK . 12.— an
Knaden-^ n- üge aus Lukskin v . LIK . 7 .50 an

! Oestrickte Knsden -Ttnxügs,
reinwollen , sedwer , von LIK. 17. — an

! LeruksinSntel , grau LIK. 8 .— an

8 aum voll vsren
Hemdenklanell, 80 cm dr . , LIeter v . 68 ? kg. an
2epdirk .1Vasü k !eidu .DemdenLIt .v.68 ? !g . an
Lckürrenreuge , 120 cm br . , LItr v. LIK . >.40an
IVeibellemdevtucke , 80 cm dr . , LIi . v . 6 -? lg. an
Damaste , 130cm br , V eter von LIK 1 .85 an
Lettderugstokke, kbg.,80 cm br ,LI1r.v .85 ? kg. an
DeintucLslokk , geblelckt , 150 cm breit

LIeter von LD . 1 .90 an
Dngebleicdies Duck , LIeter von 48 ? ig. an
Loktuck, sckwere Osdraucksware , LItr . 85 Ltg.
Llaudruck, prima Ware LIeter 95 Lig.
Vorkangsioike jeden Qsscdmacks,

LIeter . on 95 Dkg . an
liandtuck -Liolks LIet . r von 60 ?lg . an

LolliVÄren
Dortige Letten , dreiteilig von LIK. 49.— an
Lettkedern, 12 8ort . vorrüt, Dkd.v . LIK . 1 .— an
Lettücbsr 140x19l >cm , ibg .u . cc oiü v. LI 4 . an
Laumwoil -Lettdecken v n LIK . 2 .80 an
IVollene Lett -'leppicde von LIK . 12 50 an

ttsndkoiker kür die Leise von LIK . 4 .75 an
loiletbeik " , 60 Qramm-8tücke 18 Dkg.
Lriekpapier, 5 5 Llappe 10 Dkg.

IX!e!ä6r-81okk6
Warme Winter-kk iderstokke , LItr . LIK. 1 .45
Llantel- u . koatümstokke, 140 cm breit

LItr . von LIK . 2 50 an
Llantelstokke , 140 cm br. , extra sckwerer

WoIIsteki LItr . LIK. 4.40
Drottd-KIeiderstokke , 100cm br. ,Ll1 v . LI. i .75sn
/ cnrug>tolle , 140 cm br. , kür Herren-

und knabenanrüge und Damen-
kostllme LIeter von LIK . 3 .85 au

1> pp !cke
Loden -Deppicde 2X3 LItr . , imit . Derser !

von LIK. 35. - an
Lettvorlsgen . Derser-Imiiatioo , v . LIK . 3 .50 an!
Dlüsck -L - t Vorlagen, v . n LIK. 5.50 an!
DSuk , rsio ke, LIeter v^n LIK . 1 .50 an!
Wollene Dkerdedecken von LIK. 8,50 an

MLiscke
Damenkemden , Hoklsaumgarnierung , !

von LIK. 1 .40 an
Dinsatrkemden k. Herren, weik , v . LIK 2 .50 an
Dascbenlüctier kür Lrwacdsenc , v . 28 Dkg . an
kioder -las ' e ntücder von 1 ' Dkg . an
Dauerwüscke .vi lekragevkormen . v 40Dkg . an
Drottier-Dan scbube u . Wsscblappcn 10 Dkg.

Wollwarsn
Dandscbuks , warme Wcnterware,

scbwsr ^ u . karbig , 3 Dr .-Knüpke 95 Dkg.
Damensirümpko, Dasr von 40 Dkg . an
8ocken , grau gestrickt , Daar von 50Dkg. au
Wollene 8ckals von LIK. 1.20 bis LIK. 22,—
kindvrmüken von LIK. 1.— an
kinderkleidcden , wokigestrickt, v. LIK . 6.50 an
Linderwesien . reinw .Dandarbeitv .LIK. 3.— an
Wollene Llusenscdoner von LIK. 3 50 an!
8trickwesten , moderne kür Damen

und Herren von LIK. 11 .50 an
8we »ter-Hn2üge , reinwollene , v . LIK. 11 .75 an
Wollgarne , scdwarr, grau, braun

100 Qramm von 95 Dkg . an
8portwolle , 60 Darben, IVOQramm v.LIK1.S0 an

XarAwarev
Lläkkaden , 200 LItr . aui ttolrrollo 18 DkgLtübkaden , 500 LItr . snk » olrrolle 38 Dtg.8tern -2wirn , scbwar^ und werk 3 Dkg.8 trumpk-Ouinmiband , LIeter 25 Dks !
8topkwok e , Lärtcden s
Xlöppel-c pit^en , 8 cm breit . LIeter 26 Dkg!OummlkosenlrSger m Dederpatten v .75 Dkg .anDamen -Dedergürtel von 78 Dkg . anLederne Dinkauksbeutel von L'.k. 1 .^0 an

o . D » ^ ^ r6uÜ6N8laät.
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Steuersekretär
^ lsriÄ I^ Qrstili

geb . dlüblbüuöer

Vermäklle
^Itenoteig 8<LIat , O^ . OSppingen

September 1924

/ ürmeil ' u . Mlsrmgclis /
/ ttorrsn - Ispkirs - u. parkal-llsmäsa /

/ IHooktbomilon /
/ sski prsisrvort F

llrrer. LItM8teiz /

Grömbach.

Danksagung.
Für die bei dem Brandunglück erfahrene Hilfe¬

leistung, insbesondere von Seiten der Wasserträger,
Ausräumern und den auswärtigen Feuerwehren sagen
herzlich Dank

die Umlieger des ehemaligen Hirsch.

Ebhausen.
Verkaufe einen größeren Posten

Matratze« m und gMucht
Bettröste MMise mi> ckzckii

Bettlade«, Stühle v. Tische
Polstersessel

ein polierter Kleiderschrank
ei« gekmßte Waschkommode
ei« «eves Küchenbufett

verschiedene Divans
von Mk . 30.— an

sowie

einzelne Vettröfte.
Merline Vmh zvr Me"

Telefon 18.

mit 100 —150 Liter gesucht.
Bon wem ? — sagt die Geschäftsstelle ds . Bl.

W » lM
mit 2 Schaufenstern

in bester Lage in Altensteig

zu »Mieten.
Offerten sind zu richten an
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Altensteig.
1 älteren

« « W

il
selbständig u. zuverlässig

für dauernd gesucht.
Fr . Köhler

Möbelwerkstätte.

Inserieren bringtGewinn!
K^ Iitimx!

3 guterhaltene

372 , 363 und 314 Liter haltend , verkauft wegen Entbehr¬
lichkeit.

„Kinde , Ebhausen.

Samstag Abend 8 . 15 Uhr,
Sonntag 2 . 15, 4 . 30, 8 . 15.

Tragödie eines Entgleisten
in 6 großen Akten.

Altensteig.

MMlWU
in verschiedenen Preislagen
empfiehlt in großer Auswahl

Kurl Wer Ir.

la bei Obigem.

Psalzgrafenweiler.

« OM W « Id. WlW
Nachdem der Bezirksverein die Abhaltung des Festes im hiesigen
Orte bestimmt hat, erlaubt man sich , die Vereinsmitglieder, sowie
Freunde der Landwirtschaft zu zahlreichem Besuche des Festes auf

Donnerstag , den 2 . Oktober ( Jahrmarkt)
freundlichste einzuladen . Zugleich werden Vereine, Privatpersonenu.
Gewerbetreibende rc . ersucht , sich bei der mit dem Feste verbundenen

Ausstellungvon Landw.Koderr - Erzeugnissen,
Ovst u . Erzeugnisse der Bienenzucht, sowie
landwirtsch . Maschinen n. sonstige Gerate

zu beteiligen und diese Gegenstände längstens am Mittwoch,
den 1 . Oktober vormittags , zur Aufstellung zu bringen.

Anmeldung zum Essen im Gasthof zum Schwanen.
Gemeinderat.

WttMWMMMllMMttttttttttttttttIll! MllllMllM 1 MllttlMM;MW
S2S

VrtQäs/ 'St'
beekrt sieb Zen Eingang

ä iilitt kk iiitSi

IU-II.
Ke8 iriekt8!i Wellen. Vösieo
IsilläkMkiäbr» M liMsa-

8vk3ter uaä Larugkn
sovie sLintlicksn ^VoIIrVÄr 6 N nnrnreizen.

RvivkkaHig . e / lasvakl » biHigsl geslellle Preise

8port> u. lackemvolle
in allen warben

Damen- unä Liväer
8cdür26n

incl

Altsaotsig.
Asill Zllt8»rti«rt«8 LaZer

in
I >

or ^ ia
bs te ictl bei eintretenüem Uecturk be8teas

emploklen

M LL LL L MW M^ ^ MM.»

Wchnungs - Mietvertröge
smd zu haben in der

W - MkerschenBiMankilg.
Einfaches

Zimmer
hat zu vermieten . Wer ? —
sagt die Geschäftsst . ds . Bl.

Kirchliche Nachrichten.
15 . Sonntag n . Dr . 28 .Sept . ,

vorm . V» 10 Uhr Predigt
von Pfarrer Kiefer von
der Anstalt in Stetten.
NachherKindergottesdienst.
Nachm . V«2 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern.

Die Bibelstunde fällt am
Mittwoch Abend aus.

Methodisten-Gemeinde.
Sonntag , den 28 .September,

Jahresfest des Posaunen¬
chors, vorrpitt . si,10 Uhr
Festpredigt (von Prediger
Th . Gebhardt , Kloster¬
reichenbach), vormitt. 11
Uhr bei günstigem Wetter,
geistl . Musik auf dem
Marktplatz . Nachmittags
2 Uhr Festversammlung
mit Ansprachen, Musik-
undGesangvorträgen, Dek¬
lamationen. Abends keine
Versammlung.

Dienstag , abends 8V » Uhr
Jünglings- u . Jungfrauen¬
verein.

Mittwoch , abends 8 Uhr
Bibel - und Gebetsstunde.

Morgen Sonntag » nachm . 2 Nhr in der Schwane in Altensteig

Uttsmmlm- aller Kriegsapfer des Knuts.
Res. : Wölfel - Möhringen. Reichsbund , Ortsgr . Altensteig.

LMSrL « NÄ kuÄVlklsss-
3.

v/gs aütrt -1« «II« rrLiniersn . ttübnersnxen KÜHN MSN nicbt tml-
oieren und venn öer kuö scdvitrt , so brennt er, IVlsn Könnte äsnn en»
mit t .umpellmsnns SedlnUmödre Uen ZroLen Preis von Ksrlskorst xe-
« innen , sIs in solcker Norm einen Irostpreis lies Sportklubs . vierberren.
vi > bilkt veltsr x-ir nicbts , sls il-WIxe Lnvenünne von SsnitStsrsl ur.
me -I. Lampe '» Kukiroi -duLdüll, äenn es stabil 6!e Kuskelo . Sebnen uns
Nerven lies puLss , verbötet Sckvitren , Lrsnnen uoll Vunölsuten uns
virä darum in Soorticreisen dock zsscbLtrt . vssonder » verbötet ein Nein«
Kukirol -kuLdsd »ucd <Iie quiüsncken nLcdtlicbell Vscien - und / .snen-
KrLmpls nscb vrSLeren Lastrenxunxen.

Uni ieclermann von <1er VVicbtizkeit der bi -ber sekr verasedlLssIZ^
kuöpllexs wr öss IVokIdelinden ru üderreuxen , bringt jetrt -ti- « .ukrro»-
rsdrlic sine neue Packung deraus , bis

nur L0 Wksnuls
Kaufen Sie solort eine nn<l versucben Sie es. Sie ^ Enisn >̂ no ^

neben . -lsL selbst nscb >LN8«N ISiLrscben oöer t- selsnsem Steden die noen
a !e so snscli un «l munter waren , wie nsck einem Kukirol -ruLvaa .

Die ttütinerauZen und Nautscdvlelen sinZ ln venlZsn 42x2
leickt ru entkernen , ohne Lctinelden unZ blutverTlttuns»
ciuns und Llckmerren, Zurck Zss millionenkack dewLnrte» irrmeo
erkannte , eckte Kukirol -IZükner3U§en-? klgst«r. lkre öe-
kannten werden es Ikneo destätlxen . 8soit3tsrs1 Or. mea.
campe 's k(ukLrol -? uüdaci (Packung 30 unä 50 pkeaniÄ
vnci Kuklrol-ttükneraugen -PKsster sSckscktel 75 pkennig)
erkalten Lie nur in Acpotdsken und wirkNekea kack-
tlrogerlen . Ickten Lie aber daraus , daü 8!s die eek 1 ea
Kukiroi -prJparaie erkalten . 8ie sind kermtuck an der
Lokutrmarks : »klaknenlcopk mit kuü *.
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